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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlen-Eschenwald, Giersch-Erlen-Eschenwald
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04652

Es handelt sich um einen naturnahen Erlen-Eschen-Wald, der von den Bodengewässer gespeist wird. Es zieht sich einen Randgraben durch 
und entässert der Wald. Außerdem grenzt der Wald an einem großen Parkplatz und es wird dort wild Müll abgelagert. Das Bodensubstrat ist 
degradierter Torf und Schlamm. Die Trophieverhältnisse sind eutroph. Das Wasserregime ist sehr fecht, naß und teilweise feucht. Die 
Vegetationseinheit Großseggen-Erlen-Eschenwald ist dominant in diesem Biotop. An der Peripherie, mit einem feuchten Wasserregime 
kommt der Giersch-Erlen-Eschenwald vor.   
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Fraxinus excelsior

Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Caltha palustris
Carex elongata Geum urbanum

Hedera helix


